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Hitzewelle 

Nun sind die ersten hitzigen Tage vorbei und die Hühnerdamen können etwas durchschnaufen. 

Unsere Hühnerställe sind isoliert und hoch genug, um die Damen gut durch den Sommer zu bringen. 

Auch haben wir zusätzliche Erfrischungs-Angebote bereitgestellt, um die Wege für die hitzegeplagten 

Zweibeiner möglichst kurz zu halten. Abends werden die Ställe nochmal durchgelüftet, um zu 

verhindern das die Tiere von der Stange purzeln. Wie auch im letzten Jahr, hoffen wir, die Tiere ohne 

Hitze-Verluste durch den Sommer zu bringen. Durch Zugabe von Vitaminen und Kräutern versuchen 

wir, die Tiere zusätzlich zu stärken. Ihr könnt euren Damen ja ein paar kühle Gedanken vom Freibad 

zukommen lassen… 

Und wundert euch nicht, falls ihr in den heißen Tagen weniger Eier bekommt.. die Damen nehmen 

sich dann Hitzefrei… 

 

Räuber, Ziegen… 

Seit ca. zwei Monaten unterstützen wir wieder die Jungfuchsaufzucht. Immer wieder gelingt es dem 

Rotpelz, Hühnerdamen zu erbeuten. Besonders gefährdet sind unsere freiheitsliebenden 

Draufgänger, die ihr Glück außerhalb des Geheges suchen. Trotz Strom wagen sich die Jäger aber 

auch immer wieder ins Hühnerparadies und machen dort Beute. Inzwischen haben wir alle 

erdenklichen Sicherheitsmaßnahmen ergriffen: 

- Stärkere Weidezaungeräte 

- Zusätzlicher Außenzaun mit separatem Stromanschluss 

- Lärmende Kontrollgänge am Waldrand 

- Ziegen (seit zwei Wochen) 

Seit zwei Wochen unterstützen uns Hannes (7), Bella und Polly (3) bei der Fuchsabwehr. Die 

drei Geißen sollen dem Räuber das Fürchten lehren. Unsere Akhira ( Hundedame) hat 

jedenfalls schon mächtig Respekt vor den hörnertragenden Neuzugängen. Seither hatten wir 

keine Verluste mehr. Allerdings hat uns der Fuchs bisher nach jeder Schutzmaßnahme ca. 2-

3 Wochen in Sicherheit gewogen, bevor er wieder zu geschlagen hat… Nächstes Jahr werden 

die Ziegen-Damen noch ihre Ziegenkitze bewachen, dann spätestens dürfte der Räuber kalte 

Füße bekommen. 

Verluste / Crowdfunding-Aktion Festzaun 

Aktuell kann ich noch nicht sagen, wie viele Tiere wir durch den Fuchs verloren haben, da sich die 

Damen im Stall schlecht zählen lassen. Wir werden demnächst aber eine „Inventur“ durchführen und 

hoffen, dass die Verluste nicht höher als unsere Reserve sind. Andernfalls würden wir eine 

Krisensitzung einberufen, um die weitere Vorgehensweise zu besprechen. Sollten alle bisherigen 

Maßnahmen nicht greifen, werden wir eine Crowdfunding-Aktion starten, um einen 180 cm hohen 

Festzaun mit Stromführung zu installieren. Herdenschutzhunde wären auch noch eine Möglichkeit, 

allerdings ist uns dies wegen unseren zweibeinigen Besuchern zu gefährlich. 

 

Filmteam-Arte 

Im Mai war ein Filmteam von Arte für eine Woche bei uns, um für die Sendung „Zu Tisch“  

Aufnahmen zu machen. Die Hühner haben sich über die Abwechslung sehr gefreut und haben die 

Neuen und deren Gerätschaften gleich inspiziert. Es waren auch für uns spannende Tage und wir sind 

schon sehr gespannt wie der Film wird. Nach der Ausstrahlung bekommen wir den Film als DVD und 

werden dann für alle, die Lust haben, einen Filmabend veranstalten. 

 

Nachfolgend ein paar Bilder von unserem Hühnerhof: 








